
Für alle!?
Natur- und Wald-
kindergärten

Inklusion – U3 – Ganztags – Hort

18. FACHTAGUNG

Bundesverband der  
Natur- und Waldkindergärten  
in Deutschland e.V.
15. – 16. NOVEMBER 2014 IN BERLIN



Einladung 

Liebe BvNW-Mitglieder, liebe Natur- und  
WalderzieherInnen, liebe Vorstände und Freunde  
der Natur- und Waldkindergärten,

Inklusion, Krippe, längere Öffnungszeiten, neue Schulformen –  
diese derzeit in der Gesellschaft zu beobachtenden großen 
Veränderungen und somit Herausforderungen für die Pädago-
gik – stellen wir auf unserer 18. Fachtagung in den Mittelpunkt. 

Wir wissen, Natur- und Waldkindergärten ermöglichen Kindern 
die Grundlagen für eine gesunde Entwicklung und optimale Bil-
dung durch eine glückliche Zeit in der Natur. Voraussetzungen 
dafür sind stabile Bindungen und ein positives Verhältnis zur 
Natur. Orientiert am Entwicklungsstand richten sich Bildungs-
angebote der Natur- und Waldkindergärten an der Individuali-
tät und den Bedürfnissen der Kinder aus. Anregungen werden 
aufgenommen, selbstinitiierte Bildungsprozesse wahrgenom-
men und begleitet. Die Entdeckerlust der Kinder wird verstärkt 
und Erlebnisse werden durch gezielte Angebote vertieft. 

Wie sieht es aber in den Natur- und Waldkindergärten mit der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf aus? Wie inklusiv ist die 
Natur? Wie natürlich ist die Schule? – Alles braucht seine Zeit. 
Inklusion ist der gesellschaftliche Prozess eines Paradigmen-
wechsels und ein Menschenrecht. Es gibt keine Patentre-
zepte, aber jede Menge gesellschaftliche Herausforderungen: 
Ganztagseinrichtungen, U3- Kinder, Hort und Schule im Wald. 
Vision? Illusion? Oder Wirklichkeit?

„Man kann nicht in die Zukunft schauen, aber  
man kann den Grund für etwas Zukünftiges legen –  

denn Zukunft kann man bauen.“

ANTOINE DE SAINT-EXUPÉRY 

 Der Bundesverband der Natur- und Waldkindergärten in 
Deutschland bietet in seiner diesjährigen Fachtagung die 
Auseinandersetzung mit diesen Fragen an und gibt Impulse zur 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Inklusion und Natur- und 
Waldschulen. Dazu bieten wir fünf Foren an, in denen sich Ein-
richtungen mit ihren Good-Practice Beispielen vorstellen und 
mit Ihnen diskutieren.



Wir freuen uns sehr, dass wir Herrn Prof. Dr. Rainer Dollase von 
der Universität Bielefeld und Herrn Prof. Dr. Norbert Jung von 
der Hochschule Eberswalde für informative und ermutigende 
Fachvorträge gewinnen konnten.

Wir erwarten wieder Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus den 
Natur- und Waldkindergärten, aus Kindergärten, die Waldtage 
und -wochen anbieten oder über Natur- und Waldgruppen 
verfügen bzw. daran interessiert sind. Weiterhin freuen wir uns 
über Naturpädagogen, Waldpädagogen, Studenten, Fachschü-
ler, Repräsentanten aus Umwelt, Forst, Politik, Kultur, Soziales 
und Wirtschaft sowie die Förderer der Natur- und Waldkinder-
gärten. Wir geben Ihnen auf dieser Fachtagung die Möglichkeit 
sich eingehend zu informieren und Kontakte zu knüpfen. 

Unsere Fachtagungen zeichnen sich durch einen ausgeprägten 
Theorie-Praxis Bezug aus. Es ist auch in diesem Jahr unser 
Wunsch, dass alle gestärkt und voller Tatendrang mit neuen 
Impulsen in den Arbeitsalltag zurückkehren können.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
Ihr BvNW

18.00	 Austauschplattform für Frühankommer 
Informelles Treffen am Tagungsort

FREITAG 14.11.2014
PROGRAMM

Austauschplattform  
für Frühankommer
Wer schon vor der Eröffnung 
der Fachtagung mit anderen 
am Tagungsort in Kontakt 
treten möchte, hat dazu am 
Freitag, den 14.11.2014 ab 
18.00 Uhr die Möglichkeit. Erfahrungen teilen, Kontakte knüpfen

Galerie: Sehen und gesehen werden
Wir möchten alle teilnehmenden Natur- und Waldkindergärten 
bitten, zur Fachtagung ein Poster und Info-Material zu ihrer 
Einrichtung mitzubringen. Damit erhalten alle die Möglichkeit, 
die Vielfalt der Natur- und Waldkindergärten wahrzunehmen.



SAMSTAG 15.11.2014
8.30	 Ankunft – Anmeldung – Kaffee & Tee

10.00	 Begrüßung und Eröffnung der Fachtagung
	 Ute Schulte Ostermann, Vorsitzende des BvNW 

	 Organisation
	 Vorstand des BvNW: Maret Brunnert, Karin Gimm,  

Katrin Abel, Wiebke Warmbold, Heiko Rosenthal (Beisitzer)

	 FACHVORTRAG

10.30	 „Unter Dreijährige im Waldkindergarten,   
einfach (un)möglich!“ – Was brauchen U3 Kinder?  
Entwicklungspsychologische Ergebnisse 

	 Referent: Prof. Dr. Rainer Dollase, Uni Bielefeld

11.30	 Pause

11.50	 „Viele ziehen an einem Strang“ 
Qualität in Natur- und Waldkindergärten

	 Referentin: Dr. Beate Kohler, Forum Bildung Natur, Berlin

12.30	 „Die Rolle der Pädagogin, des Pädagogen 
im Natur- und Waldkindergarten“

	 Referentin: Petra Jäger, Waldkindergarten Flensburg

13.00	 Mittagspause und Eröffnung der Galerie 
Waldkindergärten präsentieren sich

14.00	 GOOD PRACTICE 
Gute Beispiele aus der Praxis 
5 Foren werden parallel angeboten

16.00	 Pause

16.20	 Präsentation der Ergebnisse

17.00	 Pause und Jahreshauptversammlung des BvNW

	 ABENDPROGRAMM

19.00	 „Es war einmal, und ist auch noch ...“ 
Eine Märchenstunde – Geschichten & Lieder

	 Johannes Wunderlich, Trockenborn

20.00	 Geselliges Beisammensein 
mit Snacks, Wasser, Säften, Bier und Wein 

22.00	 Ende des 1. Tages

PROGRAMM



Verschieden  
ist bei uns  
ganz normal!
INKLUSION

Moderatorin: Irmela Will

1.	 Kita am Jägerhof Berlin 
Referentin: Anne Widmer
jaegerhof-berlin.de

2.	Die Wurzelkinder Berlin
Referentin: Ursula Lüpnitz

wurzelkinder-frohnau.de

3.	Die Wühlmäuse Preetz
Referentin: Irmela Will
wühlmäuse-preetz.de/ 
natur-am-nachmittag

I

GOOD
PRACTICE

FOREN

Super, immer  
draußen!
GANZTAGS

Moderatorin: Katrin Abel

1.	 „Waldmäuse e.V.“ Berlin
Referent: Alfred Cybulska

waldkita.de

2. „Die Waldläufer e.V.“ 
Berlin 
Referentin: Silke Kempe
waldkindergarten-berlin.de

Von und in der  
Natur lernen 
NATUR- UND  
WALDSCHULEN
Moderatorin:  
Sylva Brit Jürgensen

1.	 „Freie Naturschule  
Pankow“
Referentin: Caren Mielenz
freie-naturschule-pankow.de

2.	 „Freie Schule  
Weserbergland“
Referentin: Sandra Richards
fsw-hameln.de

Ausprobieren =  
Kompetenzen  
erwerben 
U3

Moderatorin: Wiebke Warmbold

1.	 Waldkindergarten  
Gelenhausen
Referentin: Berit Zeber
waldkindergarten- 
gelenhausen.de

2.	Kita am Jägerhof Berlin
Referentin: Anne Tlach
jaegerhof-berlin.de

Schule aus und  
ab in den Wald
HORT
Moderatorin: Britta van Horn

1.	 „Das Baumhaus“  
Potsdam
Referent: Gunther  
Grün-Oostinga

independentliving.de

2.	 „Die Waldläufer“  
Bernried
Referentin: Veronika Bischoff
waldkindergarten-bernried.de

II

III

IV
V



SONNTAG 16.11.2014
	 ERFAHRUNGSBERICHT

9.00	 Waldkindergärten in Europa und Asien 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede

	 Referentin. Dr. Hee-Jung Chang NALMANNANUNSUB, Seoul

9.30	 Pause

	 FACHVORTRAG

9.40	 „Wie spricht die Natur?“ 
Der Mensch als Mitweltwesen

	 Referent: Prof. Dr. Norbert Jung, Hochschule Eberswalde

10.40	 Pause

10.50	 WORKSHOPS 
Es werden 6 Workshops parallel angeboten

13.00	 Präsentation der Ergebnisse

13.30	 Mittagspause

14.00	 Fazit und Ausblick 
Ute Schulte Ostermann, BvNW

PROGRAMM

FORUM II   
Ausprobieren =  
Kompetenzen  
erwerben

FORUM I   
Verschieden  

ist bei uns  
ganz normal! 



„NÜTZLICHES AUS HOLZ“
Gemeinsam mit Kindern herstellen
Referent: Helmut Siegl / waldorfkindergarten-schiltach.de

„EIN BILD SAGT MEHR ALS 1000 WORTE“
Visualisieren und Skizzieren  
für Elternabend und Teambesprechung
Referentin: Britta van Hoorn / erfolgreich-visualisieren.com

„DIE KUNST DES LEHRENS,  
IST DIE KUNST ENTDECKEN ZU HELFEN“
Wie Kinder selbsttätig und selbstbestimmt lernen.  
Denkanstöße und Beispiele
Referentinnen: Petra Jäger/Karin Gimm / waldkindergarten.de

„WUNDERBAR MISSLUNGEN!“
Kunstwerke aus Misslungenem, preiswert und ungiftig
Referent: Michael Schicketanz / schicketanz.com

„ENTDECKUNGEN IM ZAHLENWALD“
Mathematische Bildung in der Natur
Referentin: Gisela Gunkel / zahlenland.info

„HILFE, ICH BIN IM VORSTAND, WAS NUN!?“
Vorstandsarbeit effektiv gestalten
Referentin: Manuela Hähn / kila-ini.de

WORKSHOPS 16.11. AB 10:50 UHR

1

2

3

4

5

6

WORKSHOP 1   
Nützliches aus Holz gemeinsam  
mit Kindern herstellen

WORKSHOP 2   
„Ein Bild  

sagt mehr als  
1000 Worte!“



VERANSTALTER

Bundesverband der  
Natur- und Waldkindergärten  
in Deutschland e.V. 
Geschäftsstelle 
Am Dorfplatz 18 
24145 Kiel 
Telefon: 0431-711446
E-Mail: info@bvnw.de
www.bvnw.de

TAGUNGSLEITUNG

Ute Schulte Ostermann BvNW

Für das Projekt 
„Der Wald ist voller 
Nachhaltigkeit“

Unterstützt durch

ANMELDUNG

Die Anmeldung ist  
über die Anmeldekarte  
dieses Flyers oder unter  
www.bvnw.de möglich.

In der Tagungsgebühr sind die 
Kosten für Verpflegung und 
Tagungsunterlagen enthalten. 
Bei Nicht-Teilnahme können 
die Kosten bis zum 10.11.2014 
zurückerstattet werden.  
Bei Rückfragen wenden  
Sie sich bitte per E-Mail an  
Frau Schulte Ostermann:  
info@bvnw.de

TAGUNGSORT 

Forum der Evangelischen  
Schule Berlin Zentrum 
Wallstraße 32 
10179 Berlin

ANFAHRT 

Mit S und U-Bahn 
Vom Berliner Hauptbahn-
hof mit der S 72 Richtung 
Wartenberg bis Alexan-
derplatz. Umsteigen in die  
U2 Richtung Ruhleben bis 
Märkisches Museum. 150 
Meter Fußweg bis in die 
Wallstraße 32. Insgesamt 
ca. 20 Minuten

HOTELS, HERBERGEN  
UND HOSTELS

In Berlin gibt es viele Unter-
künfte, auch sehr preis-
günstige. Bei Frühbuchung 
werden häufig Preisnach- 
lässe angeboten.

www.berlin.de/tourismus/ 
unterkunft/hostel
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